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„Ich wünsche mir Frieden“
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hielt seine Einbürgerungsurkun-hielt seine Einbürgerungsurkun-hielt seine Einbürgerungsurkun-hielt seine Einbürgerungsurkun-hielt seine Einbürgerungsurkun-
de aus den Händen von Standes-de aus den Händen von Standes-de aus den Händen von Standes-de aus den Händen von Standes-de aus den Händen von Standes-
beamtin Eva Reinecke - 48-jähri-beamtin Eva Reinecke - 48-jähri-beamtin Eva Reinecke - 48-jähri-beamtin Eva Reinecke - 48-jähri-beamtin Eva Reinecke - 48-jähri-
ger Krankenpfleger mit syrischenger Krankenpfleger mit syrischenger Krankenpfleger mit syrischenger Krankenpfleger mit syrischenger Krankenpfleger mit syrischen
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stützung in Kallstützung in Kallstützung in Kallstützung in Kallstützung in Kall
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „Herzlichen Glückwunsch.
Jetzt sind Sie Deutscher - mit al-

len Rechten und Pflichten.“ Mit
diesen Worten überreicht Stan-
desbeamtin Eva Reinecke dem
Golbacher Kabalan Aldib seine
Einbürgerungsurkunde. Zuvor hat-
te der 48-Jährige, der Ende 2015
aus Syrien geflohen war, das so
genannte „feierliche Bekenntnis“
gemäß § 16 Staatsangehörigkeits-

gesetz (StAG) abgelegt: „Ich er-
kläre feierlich, dass ich das Grund-
gesetz und die Gesetze der Bun-
desrepublik Deutschland achten
und alles unterlassen werde, was
ihr schaden könnte.“
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„Auch wenn die eigentliche Ent-
scheidung über einen Einbürge-
rungsantrag bei der zuständigen
Behörde des Kreises Euskirchen
getroffen wird, ist die Übergabe
der Urkunde schon ein besonde-
rer Moment“, sagt Eva Reinecke.
Die Standesbeamtin beobachtet
in den vergangenen drei Jahren
einen Anstieg der Einbürgerungen,
was mit der verstärkten Zuwan-
derung von Schutzsuchenden im
Jahr 2015 zu erklären sei: „Viele
dieser Menschen haben nun eine
feste Arbeit, sie verdienen den
Lebensunterhalt für sich und ihre
Familien selbständig.“ Das näm-
lich ist eine der Voraussetzungen,
die das Einbürgerungsrecht vor-
schreibt
So ist es auch bei Kabalan Aldib.
Gemeinsam mit ihm wurden sei-
ne Ehefrau Alisar Barshin sowie
die Kinder Wadeea (16), Silin (9)
und Rimi (8) eingebürgert. Alle
vier sind vor dem Krieg in Syrien
geflohen und haben schwierige
Jahre hinter sich. „Aber wir hat-
ten auch großes Glück“, sagt der
Familienvater, der 2021 seine Aus-
bildung zum Krankenpfleger ab-
geschlossen hat und seitdem im
Kreiskrankenhaus Mechernich ar-
beitet.
Sichtlich ergriffen berichtet er von
der großartigen Unterstützung,
die er in Kall erfahren habe. Wie
viele verantwortungsvolle Famili-
enväter hat auch Aldib sich
zunächst alleine auf die lebens-
gefährliche Flucht gemacht, um
Frau und Kinder später auf siche-
rem Wege nachzuholen. „Am ge-
fährlichsten war die Reise übers
Meer“, berichtet er, „wir saßen
mit 48 Personen in einem viel zu
kleinen Schlauchboot.“ Doch der
48-Jährige, der im syrischen Hama
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als Englischleh-
rer gearbeitet
hatte, schaffte
es und gelang-
te schließlich
nach Kall.
„Und da waren
sofort Men-
schen, die ge-
holfen haben“,
erinnert er sich.
Die ersten eh-
renamt l i chen
S p r a c h k u r s e
besucht er bei
Esther Lorrig
von der Kaller
Flüchtlingshilfe,
andere Ehren-
amtliche halfen
bei Behörden-
gängen oder
amtlichen
Schreiben. Ganz

Kaller Gemeindeverwaltung und
bot Wohnraum für Zugewanderte
an. Die Wohnung über dem Bür-
gerhaus war frei geworden und
konnte so über die damalige Inte-
grationsbeauftragte vermittelt
werden.
Dort also lebt Familie Aldib/Bars-
hin nun seit Januar 2016 glück-
lich wiedervereint. Der älteste
Sohn Wadeea macht gerade den
Realschulabschluss, die beiden
Töchter Silin und Rimi besuchen
die Kaller Grundschule. Ehefrau
Alisar Barshin arbeitet an der An-
erkennung ihrer Berufsausbildung
zur Medizinisch-technischen As-
sistentin (MTA) die Abschlussprü-
fung hat sie Anfang Dezember
2022 bereits bestanden.
Ob er noch einen Wunsch habe?
Darauf hat der syrisch-deutsche
Kabalan Aldib sofort eine Antwort
- und zwar eine, die ihm unmittel-
bar die Tränen in die Augen treibt:
„Ich wünsche mir Frieden“, sagt

er, „und zwar nicht nur in Syrien,
sondern überall auf der Welt.“ Zu
sehen, was gerade in der Ukraine
passiert, schmerze ihn ebenso wie
die Situation seines Herkunftslan-
des, in dem noch ein Großteil sei-
ner Familie lebt: „Der Krieg zer-
stört nicht nur das Land und die
Gebäude - er macht die Men-
schen von innen her kaputt. Die
Kinder sprechen nur noch vom
Krieg, nicht etwa über ihre Hob-
bys oder die Schule - das ist der
Schmerz einer ganzen Genera-
tion.“
Abschließend sagt der Familien-
vater mit Blick auf die Einbürge-
rungsurkunde: „Das hier ist ein
Stück Papier. Auch wenn es große
Bedeutung hat, denn ich bin sehr
froh, nun Bürger dieses Rechtsstaa-
tes zu sein - letztlich ist mir nichts
so wichtig wie die Menschen, die
ich hier getroffen habe. Sie haben
mein Herz berührt, und das werde
ich nie wieder vergessen.“

besonders dankbar aber ist Kaba-
lan Aldib dem Ehepaar Anita und
Wolfram Königsfeld. „Sie haben
mich von Beginn an begleitet und
waren immer für mich da“, sagt
er und ergänzt: „dafür gibt es kei-
ne Worte.“ Über Familie Königs-
feld fand der Golbacher, der christ-
lichen Glaubens ist, auch den Weg
in den Kaller Kirchenchor, wo er
momentan allerdings aufgrund
des Schichtdienstes im Kranken-
haus pausieren muss.
Bei der Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz unterstützten Anita
und Wolfram Königsfeld Kabalan
Aldib ebenso wie bei der Einrich-
tung einer ersten eigenen Woh-
nung. Als Ende 2016 klar war, dass
seine Frau und die Kinder endlich
nachkommen durften, machte er
sich auf die Suche nach einer Woh-
nung - ein schwieriges Unterfan-
gen. Dann folgte Bert Reißdörfer
als Vorsitzender des Golbacher
Bürgervereins einem Aufruf der
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Öffentliche Bekanntmachung
BekanntmachungBekanntmachungBekanntmachungBekanntmachungBekanntmachung
Der Entwurf der Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haus-
haltsjahr 2023 wird hiermit öffentlich bekannt gegeben.
Der Entwurf des Haushaltsplanes liegt während der Dauer des Bera-
tungsverfahrens zur Einsichtnahme im Rathaus der Gemeinde Kall,
Bahnhofstraße 9, Zimmer 13 oder 23, 53925 Kall, während der Öff-
nungszeiten (montags - freitags von 08.00 - 12.30 Uhr und montags -
mittwochs von 14.00 -16.00 Uhr und donnerstags bis 17.30 Uhr) öffent-
lich aus und ist unter der Adresse www.kall.de (Rubrik Rathaus online/
Finanzen/Haushalt) im Internet verfügbar.
Einwohnern oder Abgabenpflichtigen wird im o.g. Zeitraum die Gele-

genheit gegeben, Einwendungen gegen den Entwurf der Haushaltssat-
zung im Rathaus der Gemeinde Kall, Bahnhofstr. 9, 53949 Kall, wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten (siehe oben) zu erheben. Schrift-
liche Einwendungen sind an den Bürgermeister, Bahnhofstraße 9,
53925 Kall, zu richten. Mündliche Einwendungen können bei der
Gemeindeverwaltung zur Niederschrift abgegeben werden.
Kall, den 12.12.2022
Gemeinde Kall
Der Bürgermeister
gez. Esser

Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung
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BauGB vom 12.12.2022BauGB vom 12.12.2022BauGB vom 12.12.2022BauGB vom 12.12.2022BauGB vom 12.12.2022
Gemäß Empfehlung des Ausschusses für Entwicklung, Umwelt, Digita-
lisierung und öffentliche Sicherheit vom 06.12.2022 wurde im Wege
einer Dringlichkeitsentscheidung nach § 60 Abs. 1 Satz 2 der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) am 12.12.2022 die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 31 „Erweiterung des Baugebie-
tes Niederscheven“ gem. § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S.
3634), zuletzt geändert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 8. Oktober
2022 (BGBl. I S. 1726) beschlossen.
Gem. § 13b BauGB i.V.m. § 13a Abs. 3 BauGB wird darauf hingewiesen,
dass der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren ohne Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden
soll.
Ziel der Planung ist es, neue Wohngebietsflächen in der Gemeinde Kall
zu schaffen, um der stetig anhaltenden Nachfrage nach neuem Bau-
land im Gemeindegebiet Rechnung zu tragen.
Plangeltungsbereich:
Der Plangeltungsbereich für den Bebauungsplan Nr. 31 „Erweiterung
Baugebiet „Niederscheven“ wird durch den beigefügten Übersichts-
plan näher bestimmt. Dieser Plan ist Bestandteil des Beschlusses.
Bekanntmachungsanordnung
Der vorstehende Beschluss im Wege der Dringlichkeit gem. § 60 Abs. 1
Satz 2 GO wird hiermit gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB - in Verbindung
mit § 13 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Kall vom 11.05.2021 -
öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO) gegen das Zustandekommen des Aufstellungsbeschlusses
für den Bebauungsplan Nr. 31 „Erweiterung des Baugebietes Nieder-
scheven“ nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) der Aufstellungsbeschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-

kannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kall, den 20. Dezember 2022
Der Bürgermeister
gez. Esser

Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplanes NrAufstellung des Bebauungsplanes NrAufstellung des Bebauungsplanes NrAufstellung des Bebauungsplanes NrAufstellung des Bebauungsplanes Nr..... 32  32  32  32  32 WWWWWallenthal „In den Pützben-allenthal „In den Pützben-allenthal „In den Pützben-allenthal „In den Pützben-allenthal „In den Pützben-
den“ im beschleunigten den“ im beschleunigten den“ im beschleunigten den“ im beschleunigten den“ im beschleunigten VVVVVerfahren nach § 13b des Baugesetzbuches -erfahren nach § 13b des Baugesetzbuches -erfahren nach § 13b des Baugesetzbuches -erfahren nach § 13b des Baugesetzbuches -erfahren nach § 13b des Baugesetzbuches -
BauGB - in BauGB - in BauGB - in BauGB - in BauGB - in VVVVVerbindung mit § 13a BauGBerbindung mit § 13a BauGBerbindung mit § 13a BauGBerbindung mit § 13a BauGBerbindung mit § 13a BauGB
hier:hier:hier:hier:hier:     VVVVVeröffentlichung des eröffentlichung des eröffentlichung des eröffentlichung des eröffentlichung des Aufstellungsbeschlusses gem.Aufstellungsbeschlusses gem.Aufstellungsbeschlusses gem.Aufstellungsbeschlusses gem.Aufstellungsbeschlusses gem. § 2  § 2  § 2  § 2  § 2 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 1 1 1 1
BauGB vom 12.12.2022BauGB vom 12.12.2022BauGB vom 12.12.2022BauGB vom 12.12.2022BauGB vom 12.12.2022

Gemäß Empfehlung des Ausschusses für Entwicklung, Umwelt, Digita-
lisierung und öffentliche Sicherheit vom 06.12.2022 wurde im Wege
einer Dringlichkeitsentscheidung nach § 60 Abs. 1 Satz 2 der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) am 12.12.2022 die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 32 Wallenthal „In den Pützben-
den“ gem. § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
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Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt
geändert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 8. Oktober 2022 (BGBl. I
S. 1726) beschlossen.
Gem. § 13b BauGB i.V.m. § 13a Abs. 3 BauGB wird darauf hingewiesen,
dass der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden soll.
Ziel der Planung ist es, neue Wohngebietsflächen in der Gemeinde Kall
zu schaffen, um der stetig anhaltenden Nachfrage nach neuem Bau-
land im Gemeindegebiet Rechnung zu tragen.
Plangeltungsbereich:
Der Plangeltungsbereich für den Bebauungsplan Nr. 32 Wallenthal „In
den Pützbenden“ wird durch den beigefügten Übersichtsplan näher
bestimmt. Dieser Plan ist Bestandteil des Beschlusses.
Bekanntmachungsanordnung
Der vorstehende Beschluss im Wege der Dringlichkeit gem. § 60 Abs. 1
Satz 2 GO wird hiermit gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB - in Verbindung
mit § 13 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Kall vom 11.05.2021 -
öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO) gegen das Zustandekommen des Aufstellungsbeschlusses
für den Bebauungsplan Nr. 32 Wallenthal „In den Pützbenden“ nach
Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) der Aufstellungsbeschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-

kannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kall, den 20. Dezember 2022
Der Bürgermeister
gez. Esser

Öffentliche
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Gemäß Empfehlung des Ausschusses für Entwicklung, Umwelt, Digita-
lisierung und öffentliche Sicherheit vom 06.12.2022 wurde im Wege
einer Dringlichkeitsentscheidung nach § 60 Abs. 1 Satz 2 der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) am 12.12.2022 die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 33 Sistig „Hinter dem Sumpf,
Richtung Friedhof“ gem. § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S.
3634), zuletzt geändert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 8. Oktober
2022 (BGBl. I S. 1726) beschlossen.
Gem. § 13b BauGB i.V.m. § 13a Abs. 3 BauGB wird darauf hingewiesen,
dass der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren ohne Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden
soll.
Ziel der Planung ist es, neue Wohngebietsflächen in der Gemeinde Kall
zu schaffen, um der stetig anhaltenden Nachfrage nach neuem Bau-
land im Gemeindegebiet Rechnung zu tragen.
Plangeltungsbereich:
Der Plangeltungsbereich für den Bebauungsplan Nr. 33 Sistig „Hinter
dem Sumpf, Richtung Friedhof“ wird durch den beigefügten Über-
sichtsplan näher bestimmt. Dieser Plan ist Bestandteil des Beschlus-
ses.
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Bekanntmachungsanordnung
Der vorstehende Beschluss im Wege der Dringlichkeit gem. § 60 Abs. 1
Satz 2 GO wird hiermit gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB - in Verbindung
mit § 13 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Kall vom 11.05.2021 -
öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO) gegen das Zustandekommen des Aufstellungsbeschlusses
für den Bebauungsplan Nr. 33 Sistig „Hinter dem Sumpf, Richtung
Friedhof“ nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) der Aufstellungsbeschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kall, den 20. Dezember 2022
Der Bürgermeister
gez. Esser

Vorweihnachtliches Begegnungscafé
Sprachlernbücher und Gutscheine verteilt - Gemeinsamkeiten zwischen den Kulturen

Beim Advent-Begegnungscafé der Flüchtlingshilfe verteilten FriedeBeim Advent-Begegnungscafé der Flüchtlingshilfe verteilten FriedeBeim Advent-Begegnungscafé der Flüchtlingshilfe verteilten FriedeBeim Advent-Begegnungscafé der Flüchtlingshilfe verteilten FriedeBeim Advent-Begegnungscafé der Flüchtlingshilfe verteilten Friede
Röcher (Foto) und Dr. Guido Huppertz Sprachlernbücher und Gutscheine.Röcher (Foto) und Dr. Guido Huppertz Sprachlernbücher und Gutscheine.Röcher (Foto) und Dr. Guido Huppertz Sprachlernbücher und Gutscheine.Röcher (Foto) und Dr. Guido Huppertz Sprachlernbücher und Gutscheine.Röcher (Foto) und Dr. Guido Huppertz Sprachlernbücher und Gutscheine.
Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer/Gemeinde Kall

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Weihnachtlich geschmückt
war der Saal der Gaststätte Gier,
als sich am dritten Donnerstag im
Dezember alteingesessene und
neuzugewanderte Kaller zum Ad-
vents-Begegnungscafé der Kaller
Flüchtlingshilfe trafen.
Einmal mehr zeigte sich, was ne-
ben all dem Unterschiedlichen
auch verbindend sein kann. „Ich
möchte immer noch Friseurin wer-
den“, berichtete eine junge Syre-
rin, die mit ihrem Mann nebst drei
Kindern in Kall lebt und Stamm-
gast ist beim Begegnungscafé. Die
erforderlichen Sprachkurse hat sie
absolviert, da aber das geschrie-
bene Deutsch ihr noch etwas
schwerfällt, hat sie sich entschie-
den, den „B2“-Kurs zu wiederho-
len. Denn sie weiß: „In Deutsch-
land gehört zu einer Ausbildung
auch viel Theorie, da muss man
die Sprache sehr gut können.“
Eine Dame lauschte aufmerksam
dem Austausch der jungen Mut-
ter mit einer ehrenamtlichen In-

fall“, ist man sich einig.
Christkind und Weihnachtsmann
spielten beim Begegnungscafé
Friede Röcher und Dr. Guido Hup-
pertz. Im Gepäck nämlich hatten
sie im Namen ihrer Ratsfraktion
Sprachlernbücher. Für jede Fami-
lie gab es zwei Bücher, ein Bild-
wörterbuch für Kinder und Erwach-
sene sowie ein Sprachlernbuch für
Jugendliche und Erwachsene. Auch
alle Kinder, die bereits länger in
Kall leben, wurden bedacht: Für
sie gab einen Gutschein der Kal-
ler Buchhandlung Pavlik. Bücher,
die übrigblieben, werden in den
kommenden Tagen über den Inte-
grationsbeauftragten Paul Neu-
feld verteilt. Der freut sich zudem,
dass das Begegnungscafé auch
2023 im Saal Gier stattfinden
kann. Außer im Februar, da näm-
lich fällt der dritte Donnerstag auf
Weiberdonnerstag - und an die-
sem Tag ist die Traditionsgaststät-
te natürlich wie immer fest in der
Hand der „Jecken Wiever“.

tegrationshelferin. „Ich bin Friseu-
rin“, sagte sie schließlich lächelnd
und berichtete, dass sie aus der
Ukraine komme und seit kurzem
in Kall lebe. Aufgrund ihrer Vor-
geschichte spricht sie schon ein
wenig Deutsch. Anders eine junge

Ukrainerin, die seit kurzem in
Scheven lebt und mit ihrem Sohn
zum Café gekommen ist. So gut
es geht wurde übersetzt, plötz-
lich erschallte ungläubiges Ge-
lächter: Auch die Neu-Schevene-
rin ist Friseurin. „Was für ein Zu-

Stammholzverkauf des Bauhofs

Stammholz u.a. aus Wind- und Schneebruch gibtStammholz u.a. aus Wind- und Schneebruch gibtStammholz u.a. aus Wind- und Schneebruch gibtStammholz u.a. aus Wind- und Schneebruch gibtStammholz u.a. aus Wind- und Schneebruch gibt
der Kaller Bauhof ab.der Kaller Bauhof ab.der Kaller Bauhof ab.der Kaller Bauhof ab.der Kaller Bauhof ab.
Foto: Hermann/www.pixelio.deFoto: Hermann/www.pixelio.deFoto: Hermann/www.pixelio.deFoto: Hermann/www.pixelio.deFoto: Hermann/www.pixelio.de

Stammholz aus Windbruch,
Schneebruch und aus Beseiti-
gungsmaßnahmen bietet die Ge-
meinde Kall ihren Bürgerinnen
und Bürgern in Zeiten hoher Ener-
giekosten günstig zum Kauf an.
Der Festmeterpreis beträgt 30
Euro. Es handelt sich größtenteils
um die Holzarten Fichte und Wei-
de. Andere Holzarten sind selten,
aber möglich. Das Stammholz ist
frisch, nicht getrocknet und nicht
gespalten. Die Stämme wurden
auf einen Meter vorgeschnitten.
Der Querschnitt reicht von 15 bis
40 Zentimetern.

Die Abholung erfolgt zu den
Dienstzeiten des gemeindlichen
Bauhofs in der Zeit von Montag
bis Donnerstag von 7 Uhr bis 16
Uhr und freitags bis 12 Uhr. Die
Terminvergabe gemäß gelisteter
Anmeldung erfolgt durch den Bau-
hof. Die Abgabe erfolgt ausschließ-
lich an Haushalte von Bürgerinnen
und Bürger aus dem Gemeinde-
gebiet Kall und nur solange der
Vorrat reicht. Je Haushalt werden
drei Festmeter ausgegeben. Das
Holz muss abgeholt werden, eine
Auslieferung ist nicht möglich.
Die zum Zeitpunkt der Abholung

geltenden Corona-Si-
cherheitsvorkehrun-
gen (FFP-2-Maske/
Abstand) sind einzu-
halten. Zur Abholung
ist der Personalaus-
weis erforderlich. An-
fragen können unter
Angabe von Anschrift
und Telefonnummer
gerichtet werden an
die Bauhofleitung:
André Kaudel, Tele-
fon: 02441-888-44,
E-Mail:
akaudel@kall.de
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Erste Frau im Bauhof ist Pflanzenexpertin

Vor der Um- oder Neugestaltung von Grünflächen und Betten erstelltVor der Um- oder Neugestaltung von Grünflächen und Betten erstelltVor der Um- oder Neugestaltung von Grünflächen und Betten erstelltVor der Um- oder Neugestaltung von Grünflächen und Betten erstelltVor der Um- oder Neugestaltung von Grünflächen und Betten erstellt
Christina Woelk Planskizzen. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallChristina Woelk Planskizzen. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallChristina Woelk Planskizzen. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallChristina Woelk Planskizzen. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallChristina Woelk Planskizzen. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kall

Christina Christina Christina Christina Christina WWWWWoelk ist bei der Ge-oelk ist bei der Ge-oelk ist bei der Ge-oelk ist bei der Ge-oelk ist bei der Ge-
meinde Kall zuständig für diemeinde Kall zuständig für diemeinde Kall zuständig für diemeinde Kall zuständig für diemeinde Kall zuständig für die
Umsetzung des neuen Grünflä-Umsetzung des neuen Grünflä-Umsetzung des neuen Grünflä-Umsetzung des neuen Grünflä-Umsetzung des neuen Grünflä-
chenkonzeptes - Heimische Pflan-chenkonzeptes - Heimische Pflan-chenkonzeptes - Heimische Pflan-chenkonzeptes - Heimische Pflan-chenkonzeptes - Heimische Pflan-
zen sowie Schutz für Insektenzen sowie Schutz für Insektenzen sowie Schutz für Insektenzen sowie Schutz für Insektenzen sowie Schutz für Insekten
und und und und und VögelVögelVögelVögelVögel
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „Als Frau muss man sich in
einer Männerwelt häufig doppelt
beweisen“, weiß Christina „Chris-
si“ Woelk. Die 32-Jährige arbei-
tet seit gut einem Jahr bei der
Gemeinde Kall und verstärkt seit-
dem den gemeindlichen Bauhof
als erste weibliche Kollegin. Den-
noch, ergänzt sie, habe sie es mit
ihrem Team gut getroffen: „Ich
erfahre auch viel Rückhalt von den
Kollegen, was ich vorher so nicht
kannte.“ Zudem wisse sie das
Vertrauen sehr zu schätzen, dass
Bauhofleiter André Kaudel in sie
setze.
Als gelernte „Gärtnerin im Zier-
pflanzenanbau“ hat Woelk in der
Kölner Flora gelernt und bringt -

auch aufgrund weiterer Stationen
im Lebenslauf - eine Menge
Knowhow mit, das der Bauhof ge-
rade jetzt gut gebrauchen kann.
„Das Grünflächenmanagement
der Kommunen befindet sich im

Wandel“, berichtet André Kaudel.
Zum einen werde heute viel mehr
Gewicht auf Nachhaltigkeit ge-
legt, was auch mit konkreten Auf-
lagen wie etwa zur Verwendung
von regionalem Saatgut oder dem

Insekten- und Vogelschutz einher-
gehe. Zum anderen fordere auch
der Klimawandel mit Wetterex-
tremen wie etwa Hitzeperioden
und Starkregen seinen Tribut:
„Darauf müssen wir die Grünflä-
chen abstimmen und entspre-
chend bepflanzen.“
Bereits 2019 hat der Bauhof ein
neues Grünflächenkonzept er-
stellt, für das Christina Woelk nun
federführend zuständig ist. „Dabei
wird das Hauptaugenmerk auf
heimische Pflanzen sowie insek-
ten- und vogelfreundliche Grün-
flächengestaltung gelegt“, erklärt
die junge Frau. Es gelte, auch
Grünflächen im öffentlichen Raum
naturnah zu gestalten, was auch
„pflegeextensiver“, also mit ei-
nem geringeren Pflegeaufwand
verbunden sei. Dabei allerdings,
so Woelk und Kaudel, gelte es
alle Maßnahmen achtsam abzu-
wägen. Denn gleichzeitig muss die
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Verkehrssicherheit im Bereich von
Straßen, Fuß- und Radwegen
jederzeit gewährleistet sein.
Bei der Umsetzung des Grünflä-
chenkonzeptes arbeitet Christina
Woelk eng zusammen mit dem
„Baumkontrolleur“ der Gemein-
de, Alexander Hoitz. Der Pflanze-
nexpertin gefällt besonders, dass
sie sich in die Ausgestaltung der
Vorgaben einbringen und auch
eigene kreative Ideen realisieren
kann. „Mein Chef lässt mir bei
der Umsetzung relativ freie
Hand“, sagt sie mit einem Lächeln
in Richtung Bauhofleiter Kaudel
und ergänzt: „In manche Dinge
muss ich mich auch selbst erst
einarbeiten, dadurch kann ich
mich weiterentwickeln.“ Bevor
Woelk Hand anlegt, plant sie die
Um- oder Neugestaltung von
Grünflächen und Beeten auf dem
Papier. „Es ist einfach wunder-
schön, dann zu beobachten wie
sich nach der Pflanzung alles ent-
wickelt.“ Und es ist auch ein stän-
diger Lernprozess, denn die Ex-
pertin zieht daraus Rückschlüsse
für künftige Anlagen, merkt sich,
welche Pflanzen wo und wie auch
im „Praxistest“ am besten geeig-

Fest zum Team gehört Christina Woelk im Kaller Bauhof, hier mit (v.r.) Bauhofleiter André Kaudel und denFest zum Team gehört Christina Woelk im Kaller Bauhof, hier mit (v.r.) Bauhofleiter André Kaudel und denFest zum Team gehört Christina Woelk im Kaller Bauhof, hier mit (v.r.) Bauhofleiter André Kaudel und denFest zum Team gehört Christina Woelk im Kaller Bauhof, hier mit (v.r.) Bauhofleiter André Kaudel und denFest zum Team gehört Christina Woelk im Kaller Bauhof, hier mit (v.r.) Bauhofleiter André Kaudel und den
Mitarbeitern Matthias Gabriel, Gregor Vitt und Mike Huppertz. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallMitarbeitern Matthias Gabriel, Gregor Vitt und Mike Huppertz. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallMitarbeitern Matthias Gabriel, Gregor Vitt und Mike Huppertz. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallMitarbeitern Matthias Gabriel, Gregor Vitt und Mike Huppertz. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallMitarbeitern Matthias Gabriel, Gregor Vitt und Mike Huppertz. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kall

net sind.
In diesem Sinne freut sie sich
schon besonders auf ein neues
Projekt, von dem André Kaudel

berichtet: „Im Rahmen des Bau-
hof-Neubaus, der in ein neues
Gesamtkonzept eingebunden ist,
soll auch ein Gewächshaus ent-

stehen, in dem wir dann regiona-
le Pflanzen und Gehölze selbst
vermehren und kultivieren kön-
nen.“

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Dank für die
Unterstützung
Mit einem Bus war eine Abordnung des Kaller SC im
Juli zum Sommer- und Familienfest des FC Spvvg
Oberwiese 01 gefahren, um dort unter anderem an
einem Benefizspiel und an einer Talkrunde teilzu-
nehmen. Bei der Veranstaltung waren Spenden für
den Wiederaufbau der Sportanlage in Kall gesam-
melt worden. Nun hatte sich eine fünfköpfige Dele-
gation um den 1. Kassierer Karsten Sandhofe und
dem 1. Geschäftsführer Lars Fiedler auf den Weg in
Richtung Kall gemacht, um noch ein Versprechen
einzulösen und das Spendengeld zu übergeben.
3.000 Euro waren bei dem Fest zusammengekom-
men. Den symbolischen Scheck überreichten Sand-
hofe und Fiedler zur Unterstützung des Kaller Ver-
eins an den KSC-Vorsitzenden Wolfgang Kirfel. Die
Gäste aus der Nähe von Recklinghausen schauten
sich auch die zerstörten Sportplätze und das Sport-
lerheim an und waren erschüttert. Anschließend stand
dann noch ein gemeinsames Frühstück auf dem Pro-
gramm. Der KSC-Vorstand und alle Mitglieder be-
danken sich den Sportfreunden aus Waltrop aus-
drücklich für die Hilfe von und freuen sich schon
jetzt, die Jungs aus Oberwiese bei der Eröffnung der
neuen Anlage wieder begrüßen zu können. (Wolf-
gang Kirfel)

Den symbolischen Scheck überreichten Karsten Sandhofe (l.) und Lars Fiedler (M.) an denDen symbolischen Scheck überreichten Karsten Sandhofe (l.) und Lars Fiedler (M.) an denDen symbolischen Scheck überreichten Karsten Sandhofe (l.) und Lars Fiedler (M.) an denDen symbolischen Scheck überreichten Karsten Sandhofe (l.) und Lars Fiedler (M.) an denDen symbolischen Scheck überreichten Karsten Sandhofe (l.) und Lars Fiedler (M.) an den
KSC-Vorsitzenden Wolfgang Kirfel. Foto: Katja PianaKSC-Vorsitzenden Wolfgang Kirfel. Foto: Katja PianaKSC-Vorsitzenden Wolfgang Kirfel. Foto: Katja PianaKSC-Vorsitzenden Wolfgang Kirfel. Foto: Katja PianaKSC-Vorsitzenden Wolfgang Kirfel. Foto: Katja Piana
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Weitersagen: Hier gibt es
zukunftssichere Ausbildungsplätze!
Beginn im Frühjahr und Herbst möglich!
Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-
monatlicher monatlicher monatlicher monatlicher monatlicher VVVVVergütung im erstenergütung im erstenergütung im erstenergütung im erstenergütung im ersten
Jahr!Jahr!Jahr!Jahr!Jahr!
Die letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre haben
gggggezeigt: Pflegefachfrau oder Pfle-ezeigt: Pflegefachfrau oder Pfle-ezeigt: Pflegefachfrau oder Pfle-ezeigt: Pflegefachfrau oder Pfle-ezeigt: Pflegefachfrau oder Pfle-
gefachmann sind unverzichtbaregefachmann sind unverzichtbaregefachmann sind unverzichtbaregefachmann sind unverzichtbaregefachmann sind unverzichtbare
Berufe in unserer Gesellschaft. SieBerufe in unserer Gesellschaft. SieBerufe in unserer Gesellschaft. SieBerufe in unserer Gesellschaft. SieBerufe in unserer Gesellschaft. Sie
verdienen höchste verdienen höchste verdienen höchste verdienen höchste verdienen höchste WWWWWertschätzungertschätzungertschätzungertschätzungertschätzung
und gute und gute und gute und gute und gute Arbeitsbedingungen!Arbeitsbedingungen!Arbeitsbedingungen!Arbeitsbedingungen!Arbeitsbedingungen!
Die Entwicklung wird sich in den
kommenden Jahren fortsetzen,
dass der Pflegebedarf von profes-
sionell zu versorgenden und be-
treuenden Menschen weiter zu-
nehmen wird. Gleichzeitig werden
die Anforderungen an die Inhalte
der Arbeit mit älteren und hilfs-
bedürftigen Menschen immer
umfassender.
Nicht nur die Zahl der Älteren
wächst beständig an, sondern
auch die damit verbundenen Auf-
gaben bei der Versorgung im häus-
lichen und im stationären Bereich.
Dazu werden fachlich gut ausge-fachlich gut ausge-fachlich gut ausge-fachlich gut ausge-fachlich gut ausge-
bildete Pflegefachfrauen und Pfle-bildete Pflegefachfrauen und Pfle-bildete Pflegefachfrauen und Pfle-bildete Pflegefachfrauen und Pfle-bildete Pflegefachfrauen und Pfle-
gefachmännergefachmännergefachmännergefachmännergefachmänner benötigt. Auch der
Kreis Euskirchen ist im Rahmen
der ständig älter werdenden Be-
völkerung davon betroffen.
Hier ist die Stiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung Evangelisches
Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA) in
Gemünd und Kall als Anbieter un-
terschiedlicher Wohn- und Lebens-

formen in der Al-
tenarbeit sehr
aktiv, um genü-
gend qualifizierte
Mitarbeitende zu
gewinnen, die alle
fachlichen Aufga-
ben erfüllen kön-
nen. Um diesen
Bedarf zu decken,
ist die Stiftung seit
vielen Jahren im
Bereich der Ausbil-
dung von Pflege-
fachkräften im Ein-
satz. Gemeinsam
mit den Fachs-
eminaren und Pfle-
geschulen wird die
dreijährige Berufs-

nen und auf diese Weise ihre neu
erworbenen Kenntnisse vertiefen.
Im Anschluss an eine Ausbildung
gibt es viele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeiten, um
sich weiter fortzubilden und in der
Berufslaufbahn entsprechende
Karriereschritte zu unternehmen:
als Fachkraft z.B. für Gerontopsy-
chiatrie, Hygiene, Wundmanage-
ment, Ernährung oder Dokumen-
tation, oder als Leitung eines
Wohnbereiches oder Pflegediens-
tes.  Für die Zukunft ist die Stif-
tung EvA mit ihrem Ausbildungs-

bereich gut gerüstet. Sie ist mit
insgesamt 30 angebotenen Stel-
len einer der größten Pflege-Aus-
bildungsbetriebe in der Region.
Auch im neuen Jahr stehen noch
einige Plätze zur Plätze zur Plätze zur Plätze zur Plätze zur VVVVVerfügungerfügungerfügungerfügungerfügung! In-
teressierte können sich ab sofort
an die Stiftung wenden. In einem
Beratungsgespräch informiert un-
ser Pflegedienstleiter Arno
Brauckmann gerne über die Aus-
bildungswege in der Pflege und
die damit verbundenen guten be-
ruflichen Perspektiven.

ausbildung für Berufsstarter*innenBerufsstarter*innenBerufsstarter*innenBerufsstarter*innenBerufsstarter*innen
oder Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen, die aus an-
deren Bereichen kommen und sich
im Berufsleben neu orientieren wol-
len, aber auch für Einsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innen
nach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphase angebo-
ten.
Die Auszubildenden, die bereits
im ersten Ausbildungsjahr eine
monatliche Vergütung von ca.
1200,- erhalten, können die Be-
reiche stationäre Pflege, Geron-stationäre Pflege, Geron-stationäre Pflege, Geron-stationäre Pflege, Geron-stationäre Pflege, Geron-
topsychiatrie und ambulante Pfle-topsychiatrie und ambulante Pfle-topsychiatrie und ambulante Pfle-topsychiatrie und ambulante Pfle-topsychiatrie und ambulante Pfle-
gegegegege im eigenen Betrieb kennenler-



Rundblick Kall – 30. Dezember 2022 – Woche 52 – Nr. 26 – www.rundblick-kall.de10

FISCHEREIGENOSSENSCHAFT
KALL
Einladung zur
Genossenschaftsversammlung
am Sonntag, den 5. Februar 2023, 11.00 Uhr,
in Kall-Keldenich, Dechant-Wolfgarten-Straße 3,
Gaststätte „Bei Kathi“
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Tätigkeitsbericht des Vorstandes
2. Bericht des Kassenwarts
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Kassenwarts
5. Entlastung des Vorstands
6. Neuwahlen des Vorstandes und des
7. Geschäftsführers / Kassenwarts
8. Verschiedenes
gez. Heinrich Scory
gez. Bernhard Zimmermann

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Den Einsatzkräften gedankt

Erfolgreiche Lehrgangsteilnehmer bekamen beim letzten Dienst des Jahres ihre Lehrgangszeugnise über-Erfolgreiche Lehrgangsteilnehmer bekamen beim letzten Dienst des Jahres ihre Lehrgangszeugnise über-Erfolgreiche Lehrgangsteilnehmer bekamen beim letzten Dienst des Jahres ihre Lehrgangszeugnise über-Erfolgreiche Lehrgangsteilnehmer bekamen beim letzten Dienst des Jahres ihre Lehrgangszeugnise über-Erfolgreiche Lehrgangsteilnehmer bekamen beim letzten Dienst des Jahres ihre Lehrgangszeugnise über-
reicht. Foto: Reiner Züllreicht. Foto: Reiner Züllreicht. Foto: Reiner Züllreicht. Foto: Reiner Züllreicht. Foto: Reiner Züll

Groß war die Zahl der Kaller Einsatzkräfte, die mit der Fluthelfer-Medaille des Landes NRW ausgezeichnet wurden. Foto: Reiner ZüllGroß war die Zahl der Kaller Einsatzkräfte, die mit der Fluthelfer-Medaille des Landes NRW ausgezeichnet wurden. Foto: Reiner ZüllGroß war die Zahl der Kaller Einsatzkräfte, die mit der Fluthelfer-Medaille des Landes NRW ausgezeichnet wurden. Foto: Reiner ZüllGroß war die Zahl der Kaller Einsatzkräfte, die mit der Fluthelfer-Medaille des Landes NRW ausgezeichnet wurden. Foto: Reiner ZüllGroß war die Zahl der Kaller Einsatzkräfte, die mit der Fluthelfer-Medaille des Landes NRW ausgezeichnet wurden. Foto: Reiner Züll

Ehrungen beim Löschzug Kall -Ehrungen beim Löschzug Kall -Ehrungen beim Löschzug Kall -Ehrungen beim Löschzug Kall -Ehrungen beim Löschzug Kall -
Feueralarm vor Frühstücks-BeginnFeueralarm vor Frühstücks-BeginnFeueralarm vor Frühstücks-BeginnFeueralarm vor Frühstücks-BeginnFeueralarm vor Frühstücks-Beginn
- Bürgermeister Hermann-Josef- Bürgermeister Hermann-Josef- Bürgermeister Hermann-Josef- Bürgermeister Hermann-Josef- Bürgermeister Hermann-Josef
Esser überreichte Urkunden undEsser überreichte Urkunden undEsser überreichte Urkunden undEsser überreichte Urkunden undEsser überreichte Urkunden und
FluthelferFluthelferFluthelferFluthelferFluthelfer-Medaillen des NRW--Medaillen des NRW--Medaillen des NRW--Medaillen des NRW--Medaillen des NRW-
InnenministersInnenministersInnenministersInnenministersInnenministers
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Bei der Planung des neuen
Feuerwehrgerätehauses für die
Kaller Feuerwehr strebe die Ge-
meinde mit dem Planer des Neu-
baus das energetische Optimum
an, berichtete Bürgermeister Her-
mann-Josef Esser beim Abschluss-
dienst des Löschzuges im Saal
Gier. Deshalb, so der Bürgermeis-
ter, gehe man derzeit unter ande-
rem der Frage nach, ob das neue
Haus bezüglich der Landesförde-
rung mit einer Fußbodenheizung
ausgestattet werden könne.
Anlässlich des letzten Dienstes
zum Jahresende hatte Löschzug-
führer Daniel Rütz traditionsge-

den Einsatzkräften für die geleis-
tete Arbeit im zurückliegenden
Jahr bedankten. Einer ebenfalls
langjährigen Tradition folgend stie-
ßen Wehrleiter, Löschzugführer,
Bürgermeister und Löschzugmit-
glieder mit einem Gläschen Sekt
an. Allerdings verzögerten sich
das Frühstück und die vorgesehe-
nen Ehrungen, weil kurz vor Be-
ginn des letzten Dienstes ein Feu-
eralarm erfolgte und ein Teil der
Frühstücksteilnehmer zu einem
Kaminbrand nach Rinnen ausrü-
cken musste. Wie Wehrleiter Ha-
rald später berichtete, habe der
Löschzug in diesem Jahr über 100
Einsätze bestritten.
16 neue Mitglieder haben sich
nach der Flutkatastrophe 2021
dem Löschzug angeschlossen. Das
war mit einer Grundausbildung
der neuen Kräfte verbunden, so
dass Harald Heinen im Saal Gier
zahlreichen jungen Männern und
Frauen per Zertifikat ihre erfolg-
reiche Teilnahme an dieser Aus-
bildung bescheinigen konnte. Hei-
nen sprach zudem einige Beför-

derungen aus und gratulierte den
Gerätewarten Michael Knie und
Lukas Keutgen zum bestandenen
Gerätewart-Lehrgang, der
erstmals auf kommunaler Ebene
stattgefunden habe.
Das Feuerwehr-Ehrenzeichen des
Landes NRW in Silber überreichte
Bürgermeister Hermann-Josef Es-
ser an Brandmeister Andreas Lier-
mann, der seit 25 Jahren aktives
Mitglieder der Wehr ist. Eine sil-
berne Ehrennadel des Verbandes
der Feuerwehr NRW übergab Ha-
rald Heinen an Gemeindebrand-
inspektor Bernd Züll, der auf eine
mehr als 40-jährige Feuerwehr-
zugehörigkeit zurückblicken kann.
Bürgermeister Hermann-Josef Es-
ser und Wehrleiter Harald Heinen
hatten nicht nur den Sekt fürs Früh-
stück mitgebracht, sondern auch
jede Menge Urkunden und Ein-
satzmedaillen, mit denen sich der
Innenminister des Landes NRW
Herbert Reul bei allen Einsatz-
kräften bedankt, die während und
nach der Flut im Juli 2021 tagelang
im Einsatz waren. (Reiner Züll)

mäß zum Frühstück eingeladen,
in dessen Verlauf sich der Bürger-
meister sowie der Leiter der Feu-
erwehr Kall, Harald Heinen, bei
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Seit 40 Jahre Landrat-Elf

Die Mannschaften des WDR und der Linden-Elf laufen im Kaller Grenzlandstadion ein.Die Mannschaften des WDR und der Linden-Elf laufen im Kaller Grenzlandstadion ein.Die Mannschaften des WDR und der Linden-Elf laufen im Kaller Grenzlandstadion ein.Die Mannschaften des WDR und der Linden-Elf laufen im Kaller Grenzlandstadion ein.Die Mannschaften des WDR und der Linden-Elf laufen im Kaller Grenzlandstadion ein.
Die Kreis-Kicker werden von Werner Schumacher (Vordergrund) angeführt. Foto: Reiner ZüllDie Kreis-Kicker werden von Werner Schumacher (Vordergrund) angeführt. Foto: Reiner ZüllDie Kreis-Kicker werden von Werner Schumacher (Vordergrund) angeführt. Foto: Reiner ZüllDie Kreis-Kicker werden von Werner Schumacher (Vordergrund) angeführt. Foto: Reiner ZüllDie Kreis-Kicker werden von Werner Schumacher (Vordergrund) angeführt. Foto: Reiner Züll
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FIFA-Schiedsrichter Walter Eschweiler pfiff mehrere Spiele des Kreis-FIFA-Schiedsrichter Walter Eschweiler pfiff mehrere Spiele des Kreis-FIFA-Schiedsrichter Walter Eschweiler pfiff mehrere Spiele des Kreis-FIFA-Schiedsrichter Walter Eschweiler pfiff mehrere Spiele des Kreis-FIFA-Schiedsrichter Walter Eschweiler pfiff mehrere Spiele des Kreis-
haus-Teams. Hier 1983 in Kall mit Bürgermeister Werner Schumacherhaus-Teams. Hier 1983 in Kall mit Bürgermeister Werner Schumacherhaus-Teams. Hier 1983 in Kall mit Bürgermeister Werner Schumacherhaus-Teams. Hier 1983 in Kall mit Bürgermeister Werner Schumacherhaus-Teams. Hier 1983 in Kall mit Bürgermeister Werner Schumacher
(links) und Landrat Josef Linden. Foto. Reiner Züll.(links) und Landrat Josef Linden. Foto. Reiner Züll.(links) und Landrat Josef Linden. Foto. Reiner Züll.(links) und Landrat Josef Linden. Foto. Reiner Züll.(links) und Landrat Josef Linden. Foto. Reiner Züll.

Kreis Euskirchen/KallKreis Euskirchen/KallKreis Euskirchen/KallKreis Euskirchen/KallKreis Euskirchen/Kall - Sie ist das
fußballerische Aushängeschild des
Kreises Euskirchen und kann jetzt
im Dezember auf das 40-jährige
Bestehen zurückblicken. Die Rede
ist von der Landrat-Elf, die 1982
kurz vor Weihnachten in der Ku-
chenheimer Sporthalle erstmals als
„Landrat-Linden-Elf“ in Erscheinung
trat. Über vier Jahrzehnte kicken
Promis und bekannte Fußballer aus
den Kreis Euskirchen in dieser Elf
mit. Zuerst als Landrat-Linden-Elf,
später als Landrat-Rosenke-Elf und
inzwischen als Landrat-Ramers Elf.
Vater der Landrat-Elf ist der ehe-
malige Pressesprecher des Kreises,
Herbert Born, der bis 1979 Redak-
teur beim „Kölner-Stadt-Anzeiger“
in Euskirchen war und auch dort ein
Fußballteam mit Redakteuren ge-
gründet hatte. Schon vor seinem
Wechsel in die Pressestelle des Krei-
ses Euskirchen hatte Born, selbst
leidenschaftlicher Fußballer, freund-
schaftliche Kontakte zu dem be-
kannten Euskirchener FIFA-Schieds-
richter Walter Eschweiler gepflegt,
der damals international zu den
ganz Großen zählte und der in Fuß-
ballkreisen als „Pfeife der Nation“
oder auch als „Schwarze Diva“ be-
kannt war.
Am Zustandekommen der Landrat-
Elf war Eschweiler dann auch nicht
ganz unbeteiligt gewesen, wie sich
Herbert Born noch heute gern erin-
nert: „Bei mir im Party-Keller in
Euskirchen kamen wir beide 1982
auf die Idee, mit Fußball begeister-
ten Männern aus dem Kreis Euskir-
chen eine „Landrat-Linden-Elf“ zu
gründen“, so der ehemalige Kreis-
Pressesprecher.
Landrat Josef Linden und der dama-
lige Oberkreisdirektor Dr. Karl-Heinz
Decker seien von der Idee begeis-

tert gewesen und hätten mitgezo-
gen.
Das erste Spiel der neuen Elf fand in
der Sporthalle in Kuchenheim ge-
gen eine Mannschaft des Weilers-
wister Gemeinderates statt. In der
Linden-Elf kickten damals unter
anderem Zülpichs Bürgermeister
Josef C. Rhiem, Kreissparkassen-
Direktor Hans Bösch, Polizeidirek-
tor Karlheinz Kleimann und die Pro-
fifußballer Heinz Flohe und Helmut
Graf mit.
Auch der Kaller Bürgermeister und
Landtagsabgeordnete Werner Schu-
macher habe die ersten Spiele der
Kreishaus-Kicker mit bestritten. Im
Tor des Weilerswister Gemeinde-
rates stand damals ein gewisser
Ratsherr Günter Rosenke.
Als Günter Rosenke dann als Nach-
folger von Josef Linden Landrat wur-
de, sei die Mannschaft in Landrat-
Rosenke-Elf umbenannt worden.
Die Kreis-Kicker hätten gegen FC-
Ikonen wie Wolfgang Overath & Co
gespielt, seien gegen Mannschaf-
ten des WDR und des ZDF angetre-
ten um soziale Projekte zu unter-
stützen. (Reiner Züll)
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Wann darf ich hupen?
Für das Hup-Konzert im Straßen-
verkehr gibt es Regeln. Die engen
Grenzen der Hup-Erlaubnis haben
nicht zu überhörende Gründe: Eine
Hupe erreicht in einer Entfernung
von sieben Metern 105 Dezibel.
Zu viel, denn Lärm beeinträchtigt
auf Dauer die Gesundheit nach-
haltig: Er schädigt das Gehör und
löst körperlichen Stress aus.
Die Weltgesundheitsorganisation
WHO und das Umweltbundesamt
sehen die Zielwerte für die Lärm-
bekämpfung bei 65 Dezibel
tagsüber und bei 55 Dezibel
nachts.
Grundsätzlich ist Hupen laut Pa-
ragrafen 16 der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) innerorts nicht
erlaubt, außer es besteht eine be-
rechtigte Gefahrenlage, die einen
Unfall nach sich ziehen könnte.
Dies gilt auch außerorts - mit ei-
ner weiteren Ausnahme:
Der nachfolgende Verkehrsteil-
nehmende möchte überholen und
zeigt dies durch ein Hupsignal an.
Die verschlafene Grünphase hin-
gegen zählt als Verkehrsverzöge-
rung und rechtfertigt keine Betä-
tigung der Hupe.
Wer nun zur Lichthupe greift, ver-
hält sich ebenfalls ordnungswid-
rig. Stattdessen könnte versucht
werden, mit Hilfe von Winken auf

die grüne Ampel hinzuweisen.
Wer unerlaubt ein Schallzeichen
abgibt, muss mit einem Bußgeld
in Höhe von fünf Euro rechnen,
werden zusätzlich andere dadurch
belästigt, sind zehn Euro fällig.
Fühlt sich jemand durch das Hu-
pen genötigt, kann der oder die
Belästigte eine Anzeige stellen.
Wer zu oft wegen unsachgemä-
ßen Hupens ein Bußgeld kassiert,
kann zur Medizinisch-Psychologi-
schen-Untersuchung (MPU) ge-
schickt werden.
Die Lieblingsmannschaft gewinnt
den Pokal oder der Neffe hat ge-
rade geheiratet? Autokorsos mit
wiederholtem Hupen sind recht-
lich Lärmbelästigung und damit
ebenfalls nicht erlaubt, oft wird
aber ein Auge zugedrückt. Wer es
übertreibt, kann dennoch ein Buß-
geld erhalten.
Übrigens: Auch ein unerlaubtes
oder mangelhaftes Schallzeichen,
wie eine Melodie als Hupsignal,
kann ein Bußgeld in Höhe von 15
Euro nach sich ziehen. Die Hupe
muss ein akustisches Signal mit
gleichbleibender Grundfrequenz
erzeugen. Ausgenommen von die-
ser Regel sind Fahrzeuge mit Blau-
licht, wie Polizei- und Rettungs-
wagen und Feuerwehrautos.
(mid/ak-o)
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Booster für die Batterie
Fast jeder Autofahrer kennt das
Problem: Niedrige Temperaturen
reduzieren die Leistungsfähigkeit
von Batterien enorm. „Starthilfe-
Booster“, eine Art Powerbank für
Autos, können als kurzfristige Er-
satzbatterie einspringen und das
Anlassen des Motors ermögli-
chen.
Der Booster läuft mit zwölf Volt
und kann mit Polklemmen an die
schlappe Batterie des Autos an-
geschlossen werden, heißt es
beim Automobilclub ACE. Dazu die
rote Polklemme an Plus anklem-
men, die schwarze Polklemme an
Minus und prüfen, ob die Klem-
men richtig sitzen.
Fünf Minuten warten und den
Motor starten. Sobald der Motor
läuft, den Booster so schnell wie
möglich abklemmen.
Das Starthilfegerät sollte unbe-
dingt über einen Schutz vor Kurz-
schlüssen verfügen. Damit wird
Schlimmeres verhindert, wenn
sich beide Polzangen bei einge-
schaltetem Booster berühren.
Auch ein Verpolungsschutz kann
im Zweifelsfall sehr hilfreich sein.
Dadurch schaltet sich der Booster

erst gar nicht ein, wenn die Pol-
zangen des Starthilfegeräts
versehentlich falsch angeklemmt
werden.
Außerdem sollte beim Kauf dar-
auf geachtet werden, dass der
Booster ausreichend Leistung für
die Batterie des eigenen Fahr-
zeugs bereitstellt.
Oft wird die Leistungsfähigkeit
von Boostern mit Hubraum ange-
geben, also etwa „Diesel bis 2,5,
Benziner bis drei Liter Hubraum“.
Verfügt der Booster zusätzlich
über USB-Anschlüsse, können da-
mit auch andere Geräte wie
Smartphone und Laptop geladen
werden.
Und welche Vorteile hat nun der
Starthilfe-Booster im Vergleich zu
normalen Starthilfe-Kabeln? Der
ACE: „Es ist kein zweites Auto
mit Fahrer oder Fahrerin nötig.
Beim Anklemmen gibt es keine
Funken oder Spannungsspitzen.“
Doch Achtung: Damit der Booster
auch bei tiefem Frost nicht an Leis-
tungsfähigkeit verliert, rät der
Club, das Gerät bei Kälte mit nach
Hause zu nehmen und nicht im
Auto zu lassen. (mid/ak-o)

Akku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze PolklemmeAkku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze PolklemmeAkku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze PolklemmeAkku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze PolklemmeAkku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme
an Minus, dann fließt der Strom.an Minus, dann fließt der Strom.an Minus, dann fließt der Strom.an Minus, dann fließt der Strom.an Minus, dann fließt der Strom.
Foto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-oFoto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-oFoto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-oFoto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-oFoto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-o
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„Musik statt Böller“ in der Basilika Steinfeld

Markus Ziegler präsentiert über-Markus Ziegler präsentiert über-Markus Ziegler präsentiert über-Markus Ziegler präsentiert über-Markus Ziegler präsentiert über-
wiegend barocke Orgelwerke.wiegend barocke Orgelwerke.wiegend barocke Orgelwerke.wiegend barocke Orgelwerke.wiegend barocke Orgelwerke.
Foto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: Privat
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Kirchliche Nachrichten

Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld - „Musik statt Böl-
ler“ gibt es schon fast traditionell
am Silvesterabend in der Stein-
felder Basilika. Markus Ziegler,
Dekanatskantor im Nassauer Land
mit Sitz an der Ev. Stadtkirche
Nastätten und Dozent an der Kir-
chenmusikakademie Schlüchtern

(Hessen), präsentiert überwie-
gend barocke Orgelwerke, dazu
im ersten Teil des Konzertes auch
zwei romantische Stücke (Schu-
mann:
Silvesterlied und Johann Georg
Herzog: Orgelvorspiel zu „Der du
die Zeit in Händen hast“).

Der 2. Teil beginnt nach einer Un-
terbrechung durch das Mitter-
nachtsläuten mit Händels Menu-
ett II aus der Feuerwerksmusik
und endet mit einer Eigenkompo-
sition, Rondo-Präludium D-Dur,
des auch als Komponist und Ar-
rangeur tätigen Organisten.

Freitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. Dezember
16.30 Uhr - Treffen der Sternsin-
ger vor der Basilika
17.30 Uhr - hl. Messe mit Aussen-
dung der Sternsinger
Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
17.30 Uhr - Jahresabschlussmes-
se
23.30 Uhr - Mitternächtliches
Neujahrskonzert „Musik statt
Böller“
Sonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. Januar
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe

9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Freitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. Januar
17.30 Uhr - hl. Messe
Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
8, 10 (mit Empfang der Sternsin-
ger) und 18 Uhr - hl. Messe
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung

Freitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. Januar
17.30 Uhr - hl. Messe
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Sonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. Januar
11.30 Uhr - hl. Messe
Mittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. Januar
14.30 Uhr - hl. Messe
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
19 Uhr - Lieder zum Sonntag und
zum Jahreswechsel
Dienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. Januar
14.30 Uhr - hl. Messe

St. Matthias SötenichSt. Matthias SötenichSt. Matthias SötenichSt. Matthias SötenichSt. Matthias Sötenich
Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
16 Uhr - Jahresabschlussmesse
Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
19 Uhr - Wortgottesfeier
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen
Donnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. Januar
18 Uhr - hl. Messe

Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /
St.St.St.St.St.     Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.
Dionysius KeldenichDionysius KeldenichDionysius KeldenichDionysius KeldenichDionysius Keldenich
Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
17.30 Uhr - Keldenich - Jahresab-
schlussgottesdienst
Sonntag, 1. Januar - Neujahr /Sonntag, 1. Januar - Neujahr /Sonntag, 1. Januar - Neujahr /Sonntag, 1. Januar - Neujahr /Sonntag, 1. Januar - Neujahr /
Hochfest der Gottesmutter Ma-Hochfest der Gottesmutter Ma-Hochfest der Gottesmutter Ma-Hochfest der Gottesmutter Ma-Hochfest der Gottesmutter Ma-
riariariariaria
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
18 Uhr - Scheven - Hl. Messe
Mittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. Januar
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 6. 6. 6. 6. 6. J J J J Januar - Hochfest Eranuar - Hochfest Eranuar - Hochfest Eranuar - Hochfest Eranuar - Hochfest Er-----
scheinung des Herrnscheinung des Herrnscheinung des Herrnscheinung des Herrnscheinung des Herrn
8.15 Uhr - Kall - Laudes - Morgen-
gebet
19 Uhr Kall - Hl. Messe

19.45 bis 20.30 Uhr - Eucharisti-
sche Anbetung
Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
- Sternsingeraktion
19 Uhr - Scheven - Hl. Messe -
Sternsingeraktion
Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
9 Uhr - Golbach - Hl. Messe -
Segnung und Aussendung der
Sternsinger
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
- musikalisch gestaltet vom

Kinder- und Jugendchor
- Segnung und Aussendung der

Sternsinger
Mittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. Januar
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
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Herz und Muskeln schützen
Mit 40 steigt der Bedarf an Nähstoffen

Aktiv mit den Problemen umgehen
So können Rosacea-Patienten ihre Krankheit in den Griff bekommen
Die chronische Hautkrankheit Ro-
sacea äußert sich unterschiedlich:
Mal mit einer vorübergehenden,
aber intensiven Rötung, dem so-
genannten Flush, aber auch mit
lang anhaltenden Rötungen - auf
Wangen, Nase, Stirn und Kinn.
Die Haut ist sehr empfindlich,
juckt, brennt oder schmerzt sogar.
Im weiteren Verlauf können sich
zudem entzündliche Pusteln und
Ödeme bilden. Da sich Rosacea
ausschließlich im Gesicht zeigt,
ist sie bei akuten Schüben buch-
stäblich unübersehbar. Das macht
die Hauterkrankung besonders
belastend für die Betroffenen -
und das sind allein in Deutsch-

land rund zehn Millionen Men-
schen.
Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-
botebotebotebotebote
Aus Scham und Angst vor Aus-
grenzung ziehen sich viele zurück,
leiden unter psychischen Proble-
men wie einem geringen Selbst-
wertgefühl. Die Lebensqualität ist
stark eingeschränkt. Deswegen
hat es sich die Kampagne „Aktiv
gegen Rosacea“ als Ziel gesetzt,
die Patienten im besseren Um-
gang mit ihrer Erkrankung zu un-
terstützen. Die Aktion soll Mut
machen, sich nicht länger zu ver-
stecken, sondern offen über die
Krankheit zu sprechen und vor al-

lem etwas dagegen zu tun. Die
Kupferrose, wie es umgangs-
sprachlich auch oft heißt, ist zwar
nicht heilbar, aber mit der richti-
gen Therapie und modernen Me-
dikamenten gut in den Griff zu
bekommen. Die Website
www.rosacea-info.de hält zahlrei-
che Services bereit - von Informa-
tionen rund um die Krankheit und
medizinischem Wissen über Links
zu weiteren Angeboten wie der
Hautarztsuche, einer Info-Bro-
schüre, dem Rosacea-Newsletter
und einem Einkaufsführer bis hin
zu einem Blog mit regelmäßigen
Updates zum Thema. Interessan-
tes für die Ohren gibt es auch im
Rosacea-Podcast.
Austausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderen
Die Auslöser für akute Krankheits-
schübe sind individuell sehr un-
terschiedlich. Während einige Trig-

ger bei vielen Betroffenen zu ei-
ner Verstärkung der Symptome
führen, kommen andere eher sel-
ten vor. Manche Patienten ver-
zichten aus Angst etwa ganz auf
sportliche Aktivitäten, Alkohol
oder Sonne. Oft lassen sich die
Auslöser aber in Grenzen halten,
indem man seinen Lebensstil an-
passt - zum Beispiel Sportarten
wie Walken oder Yoga intensiven
Disziplinen wie Tennis vorzieht.
Zudem ist der Erfahrungsaus-
tausch mit anderen Betroffenen
hilfreich. Die Gelegenheit dazu
bietet sich beispielsweise unter
dem Stichwort beziehungsweise
Tag @aktivgegenrosacea bei Ins-
tagram und Facebook. Zudem sind
Selbsthilfegruppen eine gute
Möglichkeit, um in Kontakt mit
Leidensgefährten zu kommen.
(djd)

Wer regelmäßig Sport treibt, tut
viel für seine Gesundheit. Wer in-
tensiv trainiert oder sogar Leis-

tungssport betreibt, sollte
allerdings auf eine entsprechen-
de Nährstoffzufuhr achten. Der
Apotheker Dr. Uwe Weidenauer
aus dem Rhein-Neckar-Kreis hat
schon viele Spitzensportler be-
treut und stellt fest: „Gerade bei
Athleten über 40 steigt der Be-
darf an Nährstoffen und kann
kaum vollständig über die Ernäh-
rung abgedeckt werden.
Eine gezielte Nahrungsergänzung
kann helfen, dass die Verletzungs-
gefahr minimiert wird, die Mus-
kulatur gut regeneriert, das Im-
munsystem nicht geschwächt wird
und dass vor allem das Herz gut
geschützt ist.“

Herzvitamin UbiquinolHerzvitamin UbiquinolHerzvitamin UbiquinolHerzvitamin UbiquinolHerzvitamin Ubiquinol
Dieser körpereigene Mikronähr-
stoff wird auch „Herzvitamin“ ge-
nannt, denn er ist für die Energie-
versorgung der Muskelzellen un-
verzichtbar - und das Herz ist ein
Muskel, der beim Sport besonders
intensiv beansprucht wird. Ubiqui-
nol, die aktive Form von Coenzym
Q10, neutralisiert freie Radikale.
So wirkt der natürliche Mikro-
nährstoff auch oxidativem Stress
entgegen, der bei intensivem
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Vom Hormontief
ins Stimmungstief
Ein Testosteronmangel
kann Männer depressiv machen

Sport vermehrt entsteht.
Dieser ist im Ausdauersport
genauso wichtig wie im Krafttrai-
ning. Vor allem ältere SportlerIn-
nen sollten auf eine ausreichende
Zufuhr achten, da die körpereige-
ne Produktion mit den Jahren
nachlässt.

Regeneration des KörpersRegeneration des KörpersRegeneration des KörpersRegeneration des KörpersRegeneration des Körpers
Ebenfalls zur Familie der Antio-

xidanzien zählt Astaxanthin, das
aus Algen gewonnen wird. Der
kraftvolle Vitalstoff mit der leuch-
tend roten Farbe ist eine hervor-
ragende Ergänzung zu Ubiquinol.
Zusammen unterstützen sie Aus-
dauer und Leistungsfähigkeit,
aber vor allem auch die so wichti-
ge Regeneration des Körpers.
Astaxanthin hat außerdem noch
eine weitere ganz wichtige Eigen-

schaft: Es trägt dazu bei, die Haut
vor UV-Schäden zu schützen, und
ist somit besonders für alle Out-
door-Sportlerinnen und -Sportler
wichtig.

Magnesium,Magnesium,Magnesium,Magnesium,Magnesium,     VVVVVitamin D und Eisenitamin D und Eisenitamin D und Eisenitamin D und Eisenitamin D und Eisen
Das Klassik-Trio aktiviert den En-
ergiestoffwechsel und unterstützt
die Muskelfunktion. Vor allem,
wer viel schwitzt, sollte Magnesi-
um zu sich nehmen: Es gibt
inzwischen Präparate, die sehr gut

vertragen werden. Vitamin D leis-
tet insbesondere zur Knochenge-
sundheit einen wichtigen Beitrag.
Auch wenn Sport die Knochen-
dichte nachweislich fördert, soll-
te ein Vitamin-D-Mangel mögl-
ichst ausgeglichen werden. Und
als zentraler Bestandteil des ro-
ten Blutfarbstoffs ist Eisen für den
Sauerstofftransport im Körper ver-
antwortlich und stellt somit die
Leistungsfähigkeit sicher.
(akz-o)

Rund jeder fünfte Mann über 50
hat Beschwerden aufgrund eines
zu niedrigen Testosteronspiegels,
bei den über 65-Jährigen ist es im
Schnitt sogar jeder Vierte. Die
bekanntesten Symptome sind
Erektionsprobleme, sexuelle Un-
lust oder körperliche Leistungs-
schwäche.
Weniger bekannt ist, dass auch
depressive Verstimmungen oder
Depressionen ein Zeichen dafür
sein können, dass es am Männer-
hormon mangelt.
Denn Testosteron wirkt nicht nur
auf den Körper, sondern auch auf
die Psyche, indem es mentale Stär-
ke, Zuversicht und Durchsetzungs-
kraft fördert.
Sind die Testosteronwerte zu nied-
rig, können vermehrt depressive
Verstimmungen und Antriebslosig-
keit auftreten, die sich oft erst
nach und nach einschleichen. Liegt
den Beschwerden ein Testoste-
ronmangel zugrunde, kann man
diesen durch die ursächliche Be-
seitigung des Hormonmangels
mittels Testosterontherapie be-
handeln.

Einfacher Selbsttest gibt Einfacher Selbsttest gibt Einfacher Selbsttest gibt Einfacher Selbsttest gibt Einfacher Selbsttest gibt Anhalts-Anhalts-Anhalts-Anhalts-Anhalts-
punktpunktpunktpunktpunkt
Insbesondere Männer ab 40 Jah-
ren, die sich über längere Zeit
niedergeschlagen, traurig oder
antriebslos fühlen oder deren
Selbstvertrauen spürbar gesun-
ken ist, sollten deshalb rechtzei-
tig aktiv werden. Denn mit der
richtigen Behandlung können sie
nicht nur für sich selbst eine hö-
here Lebensqualität erreichen,
auch die Familie, Freundschaften
und das Arbeitsumfeld profitieren.

Als ersten und einfachen Schritt
kann man unter www.mannvital.de
online einen einfachen, anonymen
Selbsttest durchführen und so
schnell abklären, ob möglicher-
weise ein Testosteronmangel die
Ursache sein könnte. Trifft dies
zu, sollte als zweiter Schritt der
Hausarzt beziehungsweise ein
Urologe oder Androloge aufge-
sucht werden. Dieser kann mit ei-
nem Bluttest den Hormonspiegel
bestimmen.
Liegt er zu niedrig, lässt sich durch
eine Testosteronbehandlung Ab-
hilfe schaffen. In der Praxis be-
währt haben sich insbesondere
Testosteron-Gele zum Auftragen
auf die Haut oder intramuskuläre
Testosteron-Spritzen.

Wirksamkeit in Studien belegtWirksamkeit in Studien belegtWirksamkeit in Studien belegtWirksamkeit in Studien belegtWirksamkeit in Studien belegt
Verschiedene Studien haben ge-
zeigt, dass bei Männern mit Tes-
tosteronmangel und Depressionen
die Stimmungslage durch eine
Therapie mit dem männlichen Se-
xualhormon deutlich verbessert
werden kann.
An diese Möglichkeit sollte des-
halb immer gedacht werden, be-
vor zu voreilig oder gar irrtümlich
mit Antidepressiva behandelt
wird. Aber auch dann, wenn sich
der Verdacht eines Testosteron-
defizits nicht bestätigen sollte, ist
es wichtig, seelische Tiefs beim
Arztbesuch anzusprechen. Das
fällt gerade Männern oft schwer,
doch es lohnt sich. Denn für die
meisten psychischen Probleme
gibt es effektive Behandlungsmög-
lichkeiten, mit denen das Leben
wieder schöner und leichter wird.
(djd)
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Nachhaltigkeits-Sonderpreis für Kreis Euskirchen
Senat der deutschen Wirtschaft würdigt Engagement mit dem „German SDG Award“
Als „Global nachhaltige Kommu-
ne“ engagiert sich der Kreis Eus-
kirchen seit einigen Jahren für mehr
Nachhaltigkeit. Nun wurde der
Kreis vom Senat der deutschen Wirt-
schaft für die zahlreichen Aktivitä-
ten mit einem Sonderpreis ausge-
zeichnet. Im Rahmen einer feierli-
chen Preisverleihung konnten Land-
rat Markus Ramers und Projektko-
ordinatorin Lisa Rodermann die Aus-
zeichnung für die Kategorie Land-
kreise, Städte und Gemeinden
entgegennehmen.„Wir freuen uns
sehr, dass unser Engagement wahr-
genommen und anerkannt wird“,

so Ramers. Bei seiner Dankesrede
betonte er: „Nachhaltigkeit ist eine
Gemeinschaftsaufgabe und ein Ge-
meinschaftswerk - bei uns im Kreis
Euskirchen sowie auf der ganzen
Welt.“ Der SDG-Award ist Auszeich-
nung und Ansporn zugleich, gemein-
sam sollen weitere Initiativen und
Projekte angestoßen und umge-
setzt werden. Der kürzlich veröf-
fentlichte Nachhaltigkeitsbericht,
der im Rahmen eines Förderpro-
jektes erarbeitet wurde, zeigt alle
Aktivitäten aus den Bereichen
Ökologie, Ökonomie und Sozia-
les auf: Beispielsweise reagiert

der Kreis mit der Einrichtung ei-
nes Klimawandelanpassungsma-
nagements auf die längst spürba-
ren Folgen des Klimawandels. Au-
ßerdem wurde das Wirtschaftli-
che Entwicklungskonzept mit dem
Fokus Nachhaltigkeit neu erarbei-
tet und eine Wasserstoff-
Roadmap verabschiedet. Durch
Kooperationen und neue Projek-
te legt der Kreis zudem einen
Schwerpunkt auf das Thema Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung.
Mit der Nachhaltigkeitsstrategie
des Kreises werden die Ziele ei-
ner nachhaltigen Entwicklung ge-

bündelt und im zugehörigen Hand-
lungsprogramm konkretisiert.
Grundlage stellt die im Jahr 2015
von den Vereinten Nationen ver-
abschiedete Agenda 2030 dar.
Aktuell findet die Ergänzung der
Kreisstrategie um weitere fünf
Themenfelder (Nachhaltige Ver-
waltung, Lebenslanges Lernen &
Kultur, Soziale Gerechtigkeit &
zukunftsfähige Gesellschaft, Kli-
maschutz & Energie sowie Nach-
haltiger Konsum & gesundes Le-
ben) statt. Die Nachhaltigkeits-
strategie bildet das Dach der Ent-
wicklung des Kreises.
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1.000 Euro für nachhaltige
Zukunftsprojekte

2023 wieder Prinzenblutspende

Kreis Euskirchen nimmt erneutKreis Euskirchen nimmt erneutKreis Euskirchen nimmt erneutKreis Euskirchen nimmt erneutKreis Euskirchen nimmt erneut
am Landesprogramm „2.000 xam Landesprogramm „2.000 xam Landesprogramm „2.000 xam Landesprogramm „2.000 xam Landesprogramm „2.000 x
1.000 Euro für das Engagement“1.000 Euro für das Engagement“1.000 Euro für das Engagement“1.000 Euro für das Engagement“1.000 Euro für das Engagement“
teil / teil / teil / teil / teil / AntrAntrAntrAntrAntragsstart ist der 1.agsstart ist der 1.agsstart ist der 1.agsstart ist der 1.agsstart ist der 1. J J J J Janu-anu-anu-anu-anu-
ar 2023ar 2023ar 2023ar 2023ar 2023
Engagierte zivilgesellschaftliche
Organisationen und Initiativen im
Kreis Euskirchen können ab dem
1. Januar 2023 wieder einen An-
trag auf Förderung im Rahmen des
Landesprogramms „2.000 x 1.000
Euro für das Engagement“ stel-
len. Dafür stellt das Land Nord-
rhein-Westfalen auch im Jahr
2023 insgesamt 2 Mio. Euro zur
Verfügung. Der Kreis Euskirchen
erhält aus dem Programm
insgesamt 19.000 Euro Förder-
mittel und kann somit 19 Vereine
aus dem Kreisgebiet in deren Pro-
jekten unterstützen, da die Vor-
haben mit einem Festbetrag von
je 1.000 Euro gefördert werden.
Das Schwerpunktthema des För-
derprogramms lautet im kommen-
den Jahr „Zukunft gestalten -
nachhaltiges Engagement leben“.
Landrat Markus Ramers begrüßt
die Fortsetzung des erfolgreichen
Programms: „Das Förderpro-

gramm, das mit Unterstützung
unserer Ehrenamtsagentur umge-
setzt wird, ist ein wichtiger Bei-
trag zur Stärkung der ehrenamt-
lichen Strukturen im Kreis Euskir-
chen. Es freut mich besonders,
dass mit dem Schwerpunktthema
der Fokus auf das Thema Nach-
haltigkeit gelegt wird.“
Antragsberechtigt sind neben Ver-
einen und Stiftungen
beispielsweise auch Initiativen.
Darin unterscheidet sich das Pro-
gramm von anderen. So können
zum Beispiel auch Nachbar-
schaftsinitiativen, die etwas für
die Gemeinschaft im Stadtteil in-
itiieren möchten, einen Antrag ein-
reichen.
Informationen zum Förderpro-
gramm und zur Antragstellung
können auf engagiert-in-nrw.de
abgerufen werden. Die Antragstel-
lung ist über das Portal
www.engagementfoerderung.nrw
ab dem 1. Januar 2023 möglich.
Im Kreis Euskirchen steht die „Eh-
rensache. Ehrenamtsagentur
Kreis Euskirchen“
(ehrenamt@kreis-euskirchen.de

oder Tel. 02251/15-1361 oder -
1362) als Ansprechpartner zur Ver-
fügung.
Neue Neue Neue Neue Neue AppAppAppAppApp
Ehrenamtlich Engagierte können
jetzt einfach online über eine neue
App ihre Ehrenamtskarte NRW
beantragen oder verlängern. Ein
schriftlicher Antrag in Papierform
bei der jeweiligen Kommune oder
dem Kreis ist nicht mehr notwen-
dig (aber weiterhin möglich). Auch
kann jetzt die digitale Ehrenamts-
karte NRW auf das eigene Smart-
phone oder Tablet geladen wer-
den. Mit der Ehrenamtskarte NRW
profitiert man von landesweit
mehr als 4.700 Vergünstigungen
und Sonderaktionen. Die App „Eh-
renamtskarte NRW“ steht kos-
tenlos für iOS und Android zur Ver-

fügung.
Weitere Informationen unter:
www.engagiert-in-nrw.de/app-zur-
ehrenamtskarte-nrw
Infos: Tel. 02251 / 15-1361 oder -
1362 bzw. E-Mail
ehrenamt@kreis-euskirchen.de

Vertreter der vier Zülpicher Karnevalsgesellschaften sowie Bürgermeis-Vertreter der vier Zülpicher Karnevalsgesellschaften sowie Bürgermeis-Vertreter der vier Zülpicher Karnevalsgesellschaften sowie Bürgermeis-Vertreter der vier Zülpicher Karnevalsgesellschaften sowie Bürgermeis-Vertreter der vier Zülpicher Karnevalsgesellschaften sowie Bürgermeis-
ter Ulf Hürtgen (vorne, v.r) werben für die nächste Zülpicher Prinzenblut-ter Ulf Hürtgen (vorne, v.r) werben für die nächste Zülpicher Prinzenblut-ter Ulf Hürtgen (vorne, v.r) werben für die nächste Zülpicher Prinzenblut-ter Ulf Hürtgen (vorne, v.r) werben für die nächste Zülpicher Prinzenblut-ter Ulf Hürtgen (vorne, v.r) werben für die nächste Zülpicher Prinzenblut-
spende. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressspende. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressspende. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressspende. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressspende. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Zweiter Zweiter Zweiter Zweiter Zweiter Anlauf für Prinz Rolf II.Anlauf für Prinz Rolf II.Anlauf für Prinz Rolf II.Anlauf für Prinz Rolf II.Anlauf für Prinz Rolf II.
(Kogel) und 17 seiner Ex-Kolle-(Kogel) und 17 seiner Ex-Kolle-(Kogel) und 17 seiner Ex-Kolle-(Kogel) und 17 seiner Ex-Kolle-(Kogel) und 17 seiner Ex-Kolle-
gen als Zülpicher Narrenherrgen als Zülpicher Narrenherrgen als Zülpicher Narrenherrgen als Zülpicher Narrenherrgen als Zülpicher Narrenherr-----
scher:scher:scher:scher:scher:     Aufruf zur Blutspende amAufruf zur Blutspende amAufruf zur Blutspende amAufruf zur Blutspende amAufruf zur Blutspende am
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 10. 10. 10. 10. 10. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, von 15.30 von 15.30 von 15.30 von 15.30 von 15.30
bis 20 Uhr im Forum Zülpich, Blay-bis 20 Uhr im Forum Zülpich, Blay-bis 20 Uhr im Forum Zülpich, Blay-bis 20 Uhr im Forum Zülpich, Blay-bis 20 Uhr im Forum Zülpich, Blay-
er Straßeer Straßeer Straßeer Straßeer Straße
ZülpichZülpichZülpichZülpichZülpich - Gut gelaunt und pflicht-
bewusst stellten sich am 1. Ad-
ventswochenende Vertreter der
vier vaterstädtischen Zülpicher
Karnevalsvereine um Prinz Rolf II.
(Kogel) und 17 seiner Ex-Kollegen
als Narrenherrscher von „Zöl-
lech“ zum Gruppenfoto am Hove-
ner Gasthaus Wallraff auf.
Es handelte sich um ein Werbe-
bild für die nächste Prinzen- und
Karnevalisten-Blutspende am
Dienstag, 10. Januar, von 15.30
bis 20 Uhr im Forum Zülpich, Blay-
er Straße. Mit dabei waren natür-
lich auch der stellvertretende Rot-
kreuz-Vorsitzende und Bürger-
meister Ulf Hürtgen sowie Rot-
kreuz-Gemeinschaftsleiter Tho-
mas Heinen. Im vergangenen Jahr
waren die Prinzenblutspende und
dazu die meisten karnevalisti-
schen Veranstaltungen wegen der

Covid-19-Pandemie ins Wasser
gefallen. So war es für Prinz Rolf
und seine ihn begleitende Ehe-
frau Elke der zweite Anlauf, bei
dem sie von den vier vaterstädti-
schen Gesellschaften „Zölleche
Öllege“, „Blaue Funken“, „Prin-
zengarde“ und „Hovener Jungkar-
nevalisten“ unterstützt wurden.
Zur ersten Zülpicher Karnevalis-
ten-Blutspende hatte Prinz Hans-
Bert Breuer 2008 aufgerufen. Bis
auf den Termin 2022 hat sie auch
ununterbrochen stattgefunden,
berichteten Bürgermeister Ulf
Hürtgen, Rotkreuz-Chef Thomas
Heinen und Karnevalisten-Spre-
cher Stefan Thelen am ersten Ad-
ventssamstagabend.
„Ich betrachte es als meine Auf-
gabe, möglichst vielen Närrinnen
und Narren auch in dieser Hal-
tung ein Vorbild zu sein“, sagte
Prinz Rolf II., der auch „privat“
längst „anonymer Lebensretter“
ist, wie Blutspender häufig in den
Medien genannt werden.
„Kommt Leben retten!“„Kommt Leben retten!“„Kommt Leben retten!“„Kommt Leben retten!“„Kommt Leben retten!“
Auch Bürgermeister Ulf Hürtgen
und Thomas Heinen appellierten

an die Zülpicher Bürger, am 10.
Januar und/oder einem der ande-
ren regelmäßigen Blutspende-
Terminen einen halben Liter Le-
benssaft abzugeben und damit
anderer Menschen Leben retten
zu helfen. Wer einen Termin bu-
chen möchte, kann das unter dem
Stichwort „Zülpich“ auf
www.blutspendedienst-west.de/
blutspendetermine tun.
Blut spenden kann jeder ab 18

Jahren, der sich gesund fühlt. Bei
der ersten Blutspende sollte man
nicht älter als 67 Jahre alt sein.
Männer dürfen sechs Mal und
Frauen vier Mal innerhalb von
zwölf Monaten Blut spenden. Zwi-
schen zwei Blutspenden müssen
knapp zwei Monate liegen. Fra-
gen zur Blutspende beantwortet
auch die kostenfreie Hotline un-
ter Telefon 0800-11 94 911.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Richtig Lüften auch im Winter
damit auch für die eigene Gesund-
heit elementar. Denn richtiges
Lüften fördert die Sauerstoffzufuhr
und verhindert Schimmelbildung.
Worauf es dabei ankommt, weiß
der Verband Fenster und Fassade
(VFF).
Wohlige Wärme und notwendiges

Energiesparen im Winter müssen
kein Widerspruch sein, im Gegen-
teil: Im gut gedämmten Zuhause
mit modernen Fenstern und Türen
hilft richtiges Lüften, um hohen
Energiepreisen auch bei niedri-
gen Temperaturen ein Schnipp-
chen zu schlagen. Eine wichtige
Grundregel dabei lautet: Keine
Dauerlüftung über gekippte Fens-
ter. Denn dann kühlen die Wände
aus, der Heizbedarf steigt unnö-
tig. Außerdem kommt es bei solch
Dauerlüftung über gekippte Fens-
ter häufig zu Tauwasser, das den
zu Recht gefürchteten Schimmel-
pilzen erst so richtig auf die Sprün-
ge hilft. „Viel besser ist deshalb
Stoßlüften für einige Minuten. Bei
diesem kurzen und intensiven Lüf-
ten wird die Luft rasch und gründ-
lich ausgetauscht und die Wände
kühlen nicht aus“, erläutert VFF-
Geschäftsführer Frank Lange.
Ganz wichtig ist auch: Im Winter
beim Lüften nicht vergessen, zuvor
die Thermostate herunterzudre-
hen, um Energieverschwendung zu
vermeiden. Und wird nach dem
Lüften geheizt, so sollten keine
Gardinen oder Vorhänge vor den
Heizkörpern hängen, damit sich
die Wärme möglichst gut im Raum
ausbreiten kann. „Befolgt man
diese drei einfachen Regeln, so
lässt sich im Sinne eines guten
Raumklimas schon sehr viel be-
wirken“, betont Lange.
Feuchtigkeit per Messung im BlickFeuchtigkeit per Messung im BlickFeuchtigkeit per Messung im BlickFeuchtigkeit per Messung im BlickFeuchtigkeit per Messung im Blick
behaltenbehaltenbehaltenbehaltenbehalten
Richtschnur fürs gute Raumklima
und damit fürs richtige Lüften soll-
te stets sein, die natürliche und
durch Körper, Kochen oder Du-
schen ins Haus gelangende Feuch-
tigkeit zu reduzieren. Wenn man
rein „nach Gefühl“ lüftet, reicht
das für ein Optimum an Wärme-
versorgung und Luftzufuhr aber
meist nicht aus. Deshalb empfiehlt
sich objektive Unterstützung. Die-
se Hilfe leistet ein Hygrometer,
das ist ein Gerät zur Bestimmung
der Luftfeuchte. Solche Hygrome-
ter sind kostengünstig im Fach-
handel oder auch im Internet zu
erwerben. Damit ist richtiges Lüf-
ten ein Kinderspiel. Angebracht
werden sollten die Hygrometer
zumindest in potenziell eher
feuchten Räumen wie Küchen und
Bädern, im Schlafzimmer und dort,
wo Wäsche getrocknet wird. Gibt

es eine Möglichkeit die Wäsche
außerhalb der Wohnung zu trock-
nen, so sollte sie unbedingt ge-
nutzt werden. Unabhängig von der
Räumlichkeit gilt stets: „Zeigt der
Hygrometer eine relative Luft-
feuchte von 70 Prozent oder mehr
an, sollte eine Stoßlüftung erfol-
gen, bis ca. 40 Prozent Luftfeuch-
te erreicht sind“, erläutert Fens-
terexperte Lange.
Kleine nützliche Technik-Helfer
bieten sich auch an, um soge-
nannte Wärmebrücken zu erken-
nen. Dort ist es, anders als man
vermuten mag, nicht besonders
warm, sondern kühler, denn über
Wärmebrücken wird die Wärme
leichter nach außen geführt. Er-
kennen lassen sich diese für wie-
derholten Schimmel anfälligen
Fassadenteile an einer niedrigen
Wandtemperatur von weniger als
15 Grad Celsius. Die Temperatur
zeigt ein Oberflächenthermome-
ter verlässlich an. Die überschau-
bare Investition in Oberflächen-
thermometer lohnt sich im Inter-
esse der Wohngesundheit und um
die eigenen vier Wände zu schüt-
zen. Denn ist der Schimmel einmal
da, hält er sich oft hartnäckig.
Vorbeugen lässt sich den uner-
wünschten Wärmebrücken durch
gutes Lüften und Heizen oder
durch eine Dämmung von außen.
Vor zu hoher Luftfeuchtigkeit
schützen auch Fensterfalzlüfter.
Diese lassen sich nachträglich in
den Fensterrahmen einbauen. Das
geht bei vielen Fenstern sehr ein-
fach, sollte jedoch nicht ohne Ab-
sprache mit einem Fachbetrieb
erfolgen. „Fensterfalzlüfter sor-
gen für eine kontinuierliche Luft-
zufuhr, können die Stoßlüftung
aber keinesfalls ersetzen“, hebt
Frank Lange hervor. Beim Fens-
tertausch sollten Fensterfalzlüfter
eingebaut werden, empfiehlt er.
Fenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägen
Für eine Optimierung von Raum-
klima und Energiebilanz ist ein
Fenstertausch häufig das beste
Mittel. Zu bedenken ist aber auch:
Beim Fenstertausch ändert sich
die Bauphysik. Eine genaue Lüf-
tungs- und Einbauplanung mit
neuen Fenstern ist deshalb not-
wendig. Dazu gehört, die gesam-
te Gebäudehülle mit in die Erneu-
erung der Fenster einzubeziehen.
Werden die Fenster in Altbauten

Auch in Zeiten des notwendigen
Energiesparens gilt: Richtiges Lüf-
ten ist für Haus und Wohnung und
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Einbruch vorbeugen
Sicherheitsglas
schützt das eigene Heim effektiv

mit eher schwachem Wärme-
schutz erneuert, muss immer auch
an das umgebende Mauerwerk
gedacht werden. So muss bei ei-
nem U-Wert der Wand oberhalb
von 1,0 W/m²K beim Fenstertausch
auf die richtige Montageausbil-
dung in der Fensterleibung ge-
achtet werden. Das beugt Tauwas-
ser und Schimmelbildung vor.
Auch mit neuen Fenstern muss
gut gelüftet werden. „Ganz wich-
tig zu wissen: Die richtig bemes-

sene Luftmenge zur hygienischen
Wohnraumlüftung fällt viel gerin-
ger aus als diejenige, die über
zugige alte Fenster undefiniert ins
Haus gelangt. Frischluft und Ener-
giesparen sind also zwei Seiten
derselben Medaille“, betont VFF-
Geschäftsführer Lange abschlie-
ßend.  Weitere Informationen auch
zu den vielfältigen Fördermöglich-
keiten einer Fenstersanierung fin-
den Sie unter fenster-können-
mehr.de (VFF)

In der dunklen Jahreszeit sind die
eigenen vier Wände besonders ge-
fährdet. Das gilt gerade in Zeiten,
in denen am Stromverbrauch und
damit auch an der Beleuchtung
gespart wird. Seien es über Ter-
rassen und Balkone zugängliche
Räume oder auch andere für Lang-
finger erreichbare Zimmer: Sicher-
heitsglas im Fenster schützt, denn
es macht potenziellen Einbre-
chern das Leben schwer. Worauf
es dabei ankommt, erklärt die
Gütegemeinschaft Flachglas
(GGF).
Nach der Corona-Pandemie sind
die Menschen wieder mehr
unterwegs. Das gilt leider auch
für Einbrecher. Einbruchhemmen-
de Fenster und Fassadenelemen-
te werden daher von Haus- und
Wohnungsbesitzern immer häufi-
ger nachgefragt. Ganz wichtig:
Die Verglasung.
Denn bei Einbrüchen wird sie oft
zerstört, um dann die Fenster mit
einem Griff nach innen zu öffnen.
Sicherheitsglas kann das wirksam
verhindern. Verfügbar ist Sicher-
heitsglas in verschiedenen Vari-
anten:
Einscheibensicherheitsglas (ESG)
kommt als „Alarmglas“ zum Ein-
satz.
Wird das Glas zum Beispiel mit
einem Hammer oder mit einem
Schneidwerkzeug beschädigt,
wird der Alarm automatisch aus-
gelöst. „Möglich ist auch, dass
über den Auslöser der Alarmanla-
ge direkt die Polizei verständigt
wird, das ist technisch bei ent-
sprechender Ausstattung kein
Problem“, erläutert Jochen Grö-
negräs, Geschäftsführer der Gü-
tegemeinschaft Flachglas.

Ein deutliches Mehr an Sicherheit
schafft neben dem akustischen
Alarm vor allem auch hochwerti-
ges Verbundsicherheitsglas (VSG)
im Fenster. Bei diesem Glas sind
zwei oder mehr Scheiben mit ei-
ner sehr halt- und dehnbaren Fo-
lie verbunden.
Dadurch erhöht sich die Wider-
standskraft des Glases. Objektiv
erfasst wird dieser Schutz mit ei-
genen Widerstandsklassen, die
das Verhalten gegen Durchwurf
und -bruch erfassen, von P1A bis
P8B. „P1A erschwert beispiels-
weise das Hindurchwerfen von Ob-
jekten, während P8B auch mit
schwerem Werkzeug kaum zu
durchbrechen ist“, erläutert Grö-
negräs. In welches Sicherheitsglas
man investiert, sollte sich nach
der Art und Lage der einzelnen
Zimmer in Haus und Wohnung rich-
ten.
Auch die Beurteilung des Wohn-
ortes, so durch Versicherungen,
sollten Eigenheimbesitzer nicht
vergessen. Kompetent Auskunft
geben können die Fachleute in
den kriminalpolizeilichen Bera-
tungsstellen. Die Produzenten von
Sicherheitsglas ebenso wie Fens-
terhersteller halten online oder
persönlich ebenfalls vielfältige In-
formationen bereit.
Und übrigens: Auch unabhängig
von der Einbruchshemmung er-
höht VSG die Sicherheit. Denn das
Verbundsicherheitsglas bietet im
Fall von Glasbruch ein deutlich
vermindertes Verletzungsrisiko.
Hinzu kommt ein erhöhter Schall-
schutz. „Das schafft Sicherheit
und Komfort“, erklärt Glasexper-
te Grönegräs. (GGF)
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Freitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. Dezember
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Sonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. Januar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Montag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. Januar
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Dienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. Januar
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Mittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Donnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. Januar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Freitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. Januar
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Montag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Dienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. Januar
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Mittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. Januar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Donnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. Januar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:     WWWWWer ker ker ker ker kennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-
mer?mer?mer?mer?mer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Freitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Angaben ohne Gewähr

31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, Tel.: 02252-81955

1. Januar1. Januar1. Januar1. Januar1. Januar
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, Tel.: 02251-

7772727
14./15. Januar 202314./15. Januar 202314./15. Januar 202314./15. Januar 202314./15. Januar 2023

Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Alle Angaben ohne Gewähr

Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 13. Januar 2023Freitag, 13. Januar 2023Freitag, 13. Januar 2023Freitag, 13. Januar 2023Freitag, 13. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.01.2023 um 10 Uhr06.01.2023 um 10 Uhr06.01.2023 um 10 Uhr06.01.2023 um 10 Uhr06.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521



Rundblick Kall – 30. Dezember 2022 – Woche 52 – Nr. 26 – www.rundblick-kall.de24

Ein Rückblick zum Immobilienjahr 2022
Das Jahr 2022 war in vielerlei Hin-
sicht sehr bewegt. Selbstverständ-
lich gilt das auch für die Entwick-
lungen des Immobilienmarktes.
Um hier das Gesamtbild zu be-
trachten, lohnt sich ein detaillier-
ter Blick auf die Zinsmärkte und
die Inflation des Jahres. Diese sind
von Schwankungen geprägt, die
sich auf Ihre Immobilien auswir-
ken. Der Immobilienmarkt hat
2022 einen Wandel vollzogen und
ist weiterhin von Unsicherheiten
geprägt.
Q1-2022 „Alles wie gewohnt“Q1-2022 „Alles wie gewohnt“Q1-2022 „Alles wie gewohnt“Q1-2022 „Alles wie gewohnt“Q1-2022 „Alles wie gewohnt“
Trotz der bereits in 2021 von un-
ter 1% auf über 5% förmlich ex-
plodierten Inflationsraten, verlief
das 1. Quartal 2022 bis zum Ein-
marsch Russlands in die Ukraine
normal. Förmlich unbekümmert
wurde im Stil der vorherigen Jah-
re verkauft und gekauft. Die Infla-
tionsrate zog deutlich von rd. 5%
auf über 7% an. Der Zinsmarkt
preiste die vermutete Anhebung
des EZB-Leitzinses bereits ein. So
stiegen die Zinssätze für 10-Jäh-
rige Baufinanzierungen erstmals
wieder über die 1%-Marke und
waren im März bereits bei fast
2% angekommen.
Q2-2022 „Vorzieheffekte undQ2-2022 „Vorzieheffekte undQ2-2022 „Vorzieheffekte undQ2-2022 „Vorzieheffekte undQ2-2022 „Vorzieheffekte und
steigendes Immobilienangebot“steigendes Immobilienangebot“steigendes Immobilienangebot“steigendes Immobilienangebot“steigendes Immobilienangebot“
Bereits im 1. Quartal 22 setzten
bei ersten Marktteilnehmern Vor-
zieheffekte ein, welche im Q2
noch deutlich zunahmen. Die Käu-
ferseite trieben Sorgen sich die
(noch) teuren Immobilienpreise
bei weiter steigenden Zinsen gar
nicht mehr leisten zu können. Die
Angst den Höchstpunkt der Im-

mobilienpreise verpasst zu haben
führte auf Verkäuferseite zu deut-
lich mehr Angebot an Immobilien.
Die Zinsen stiegen bis Juni auf
über 3 %, was mehr als eine Ver-
dreifachung bedeutet. Unabhän-
gig von Zahlen kann die Zinsaus-
wirkung wie folgt verdeutlicht
werden: Überlegten Immobilien-
käufer im Jahr 2020/2021 noch
welches Einfamilienhaus sie kau-
fen möchten konnten diese sich
bei gleicher Darlehnsrate Mitte
2022 nur noch maximal eine Dop-
pelhaushälfte leisten.
Währenddessen stieg die Inflati-
on weiter an, bevor im Mai mit
7,9% ein neues Zwischenhoch
markiert wurde. Ursächlich hierfür
waren unter anderem die stark
gestiegenen Energiepreise.
Q3-2022 „Unsicherheiten & En-Q3-2022 „Unsicherheiten & En-Q3-2022 „Unsicherheiten & En-Q3-2022 „Unsicherheiten & En-Q3-2022 „Unsicherheiten & En-
ergieschock“ergieschock“ergieschock“ergieschock“ergieschock“
Wie vom Markt erwartet, erhöhte
die EZB den Leitzins im Juli von
0% auf 0,50%, woraufhin die Dar-
lehnszinsen wieder auf unter 3%
gefallen sind. Rückblickend eine
Verschnaufpause. Die EZB hob im
September den Leitzins überra-
schend stark um weitere 0,75%-
Punkte auf 1,25% an, was Dar-
lehnszinsen von über 3,5% zur Fol-
ge hatte. Die Inflation markierte
währenddessen ein neues Zwi-
schenhoch von 10%! Der Markt
beschäftige sich zu dieser Zeit mit
allem aber nicht mit dem Kauf von
Immobilien, was den Käufer-Typ
„Goldgräber“ auf den Plan rief.
Q4-2022: „Das neue Normal?“Q4-2022: „Das neue Normal?“Q4-2022: „Das neue Normal?“Q4-2022: „Das neue Normal?“Q4-2022: „Das neue Normal?“
Im 4. Quartal kehrte, trotz EZB-
Leitzinsen von 2,5%, eine neue

Normalität in den
Markt zurück. Es ist
deutlich zu spüren,
dass sich der Immo-
bilienmarkt vom
Verkäufer- zum Käu-
fermarkt verändert
hat. Mehr Angebot
sowie ein deutlich
höheres Zinsniveau
um die 4% sowie
die Inflation führen
zu längeren Ver-
triebszeiten und das
Käufer wieder mehr
den Preis verhan-
deln können. Muss-
ten Verkäufer in den
letzten Jahren nur
lange genug warten
bis der Wunschpreis
erzielt werden konn-
ten ist es heute ge-
nau umgekehrt. Je
länger es dauert,
desto schlechter

ter Zeit genügend qualifizierte
Nachfrage nach Ihrer Immobilie
zu erzeugen - und insbesondere
keine Zeit mit dem Käufer-Typen
„Goldgräber“ und „Touristen“ zu
verlieren. Das Thema „Immobili-
en“ treibt Sie gerade um oder Sie
wollen wissen, was die Käufer-
Typen „Goldgräber“ oder „Tou-
rist“ ausmacht? Die Immobilien-
experten von FS-IMMOBILIEN be-
raten Sie unter 0 24 41 / 79 69
550 oder info@fs-immo.eu gerne.
Auf www.fs-immo.eu können Sie
eine kostenlose und unverbindli-
che Immobilienbewertung vor-
nehmen.

sind Ihre Chancen als Verkäufer.
Gekauft wird wieder und wird es
auch immer, aber eben auf einem
anderen Niveau und unter ande-
ren Bedingungen.
Gerade in diesen ungewissen Zei-
ten, mit sinkenden Preisen und
steigenden Zinsen, sollten erfah-
rene Immobilienexperten Ihre ers-
ten Ansprechpartner bei Vermie-
tung und Verkauf von Immobilien
sein.
Angebot und Nachfragen regeln
immer den Preis. Es gilt daher
mehr denn je mit der richtigen
Strategie und einem ausgefeiltem
Marketing-Mix innerhalb kürzes-


